
.. :-'\2 .Bciblnt t Beibin. tt zur Pp,rlanc-T1t skorrcs;?ondel1z. 
(f . 

.. der Abg. E 1 s e r und Genossen 

an Qen BWldesoinister für ,sozial-e Verwaltung, 

4 .. Jull 1951. 

bet..foffeud TctlUlusillfektionendurch nnngeihnft sterilisierte Catgutf'ädell. 

. .In Grnz starb nJJ,fnngs Juni d~J" ein r.1i t Erfolg operierter lkml'l ncnige 
f~ße naoh der Operation ml ein.cr TetD.l'lUsinfcktion,dic wahrscneinlioh nuf 
die Vonveltdung von oD.ngelhnft sterilislertCl:J. Cat[,iut ZUl'Ückzuführcn1 ist. 

'Dieser traurige Vorfall ruft jene Serie von. Todcsfi;iUen in Erinne- / 
l"uug. die sich vor 'I1onigon Monaten infolgc ähnlicher TctD.l1usinfcktio~~n 
4urch -Catgut ereigl1et hnbenfl l~ach diesen Todesfäll.en hat der Bundesninister 
tül'iozia.1eVerw~ltung erklärt p dass ein neues GGsctz gcscha.ffenwerden 
t:f1sse, un eilW wirksa.l:1c Kontrolle der ·österrcichischcl1 Catgutprocluktiol1 
flU orr.lögliche1l_ .. 

Von der Ausarbeitung und Beratung dieses so ,richtigen Gesetzes hat 
mall aber seither nichts VernOmT:.1Cn" Jetzt , na.chdon ein nauas Todesopfer 
zu beklagonist, bcha:d.pt et de.s Bundesoinisterium. fiir soziale Verwal "tu.."lg 
lneiller.Stcllungnar.me, dass derint'rage kOl!lr::lel'lde Betrieb unter KOlltrol1e 
des Hygienischen Institutes uni, der baktcriologisch-serologisohen 
Ve rs ueh S1l1lS talt 5 t ehe. 

Ärzte und Wissenschaftler wissen, dass die Kontrolle leider nur in 
einer :f'allweiscn Untersuchung von Stichproben der Pr'oduktion bQstcht. D:te 
Grl1.zcr ,Ärztekamocr Imt auch der.1entsprcchend ihren Mi tgliedcrn verboten;' 
Cntgut der b etrcffenden Firr:m. zu VC1'11 cnd 011(, 

.•. Die Öffcntli~hkcit unseres Landes, vor 0.1100 j cnezahlrciohen -- . 
Östcrreichorund Osterreichcrinncll1 die e~11en ihrer LioOOn in Spital liegen 

. haben;' Silld sehr beU11ruhigtulld auch er:l:pört über die. Vcrtusohungs ... wld 
Bcsohlhligungsvcrsuche des BundesministeriUl:1s für soziale' Verwaltung und 
über diooffC1:sichtlichc Unzulänglichb.lit der Me.$snahneni 'Welche die 
Kranken auf den chirurgischen Abte ilungen1 vor eincl" Tetanusinfektioll 
soli! tzen sollen_ 

Die ul'lterzeichneten Abgeordneten $tcllen daher an dOll Herrn Bundes­

nillister für soziale Verwaltung die folgenden 

11. 11 f r a gell .. ~. 

1.) Ist der Herr BundcsrJ'!.il1istcr bereit, ur:verzüglicha.llc li!assnahnon 

zu treffenj die eine Wiederholung '1011 TetllJ.msinfektioncn durch Qatgut 

in <ssterreichischen Spitälern 1.u1Oöglioh l:lCl.chen? 

2.) Ist der Herr Bundesr.1inister bereit, a.lles zu. tun, da.nit deo 

Nationalrat ehestens die RügierullgS'lorla.gc eines Bundesgesetzes vorGelegt 

. wIrd; -das 01no wliksan-c Kontrolle dcJ.~ 5stcrrc!c-ilfs ehen Catgtl'tprodukt!Oll 

-siohert? 
~"'-------"' .. _-
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